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MroM: @in Stein jnr regten Seit
©efpart Piet äBiberWättigfeit.

Ban-Cbroiik.

Saîspoûjciîi^e ©ewilli»
flttitgest öer ©tßöi göriSSj
rouröett am 10. fftooember für
folgenbe ©auprojeïte, teil»
wetfe unter ©ebingungen, er»

teilt: ©r. ©rob für ein ©in»
familtenhauS mit ©infrtebung Seimbachfir. 88, gürich 2 ;
©fd&toinb & £>igi, Sfr^iteften, für ein ©artenbauS £>ügel=
ftra^e 16, gür'ich 2; 9t. oon 9Jluralt, Arc|iteït, für ein

Einfamilienhaus mit ©infrtebung Stenggerfir. 44, gütich 2 ;
SBohn» unb ©pelfehauSgenoffenfchaft für Abänberung ber
genehmigten fßläne ju einem SBohn« unb ©petfehauS
Sbaftraße 28, gütich 3 ; SBolIfärberei & Appretur ©chüße
A.«@. für einen Sagerfdjuppen unb einen aöafdjeretan»
bau an ber 9Bilhelm»/f!einrichfiraße, gürich 5; ©fchwinb
& Rigi, Arcßiteften, für Abänberung ber genehmigten
^läne ju einem (Einfamilienhaus fpablaubftraße 9tr. 75,
3üti<h 6; grau 2Xi. 31. ©etger » Altherr für Einrichtung
etner SSBeiïftatt im Raufe gürichbergftroße 29, guridE) 7 ;

gtet) für einen Abortanbau 9tuffenmeg 34, gürich 8 ;

stau Recfenborn»©ertuch für Srfteüung eines Kamins
ißt Rintergebäube SJÎûhlebad^ftraÇe 166, 3örtdh 8.

©aSwerî StSti (Qûrich). Seite SBoöie hat baS oom
®aêroerî Stüti gelieferte ®a§ auch Sßalb feinen ©in»

fg gehalten, gm ©orf 2Balb fanben ficß annähernb
1000 Abonnenten, b. h- bis auf wenige SBohnungen, alle.

®aS ©aSwert 9tüti hat nun 3000 Abonnenten. ©lädt»
lidjerweife fann baS großzügig angelegte 2Ber£' biefen An«
forberungen ohne bauliche ©eränberungen genügen.

©er Sou ber gdebenâïtr^e in ©er» wirb laut
einem ©efcßluß beS KirdfjgemelnberateS ber ©tabt ©ew
nächfieS gatjr in Angriff genommen.

®ß§ ©thttUjßRS t» gtßuenlappelen (Sern) ift nach
ben pänen beS Rexrn Irchiteït 9Bßß in St)ff einer

(Erweiterung unb grünblichen Dtenooation unter»

jogen worben. ©te SBeftfette, beren 9tlegbau morfcg
geworben war, würbe niebergeriffen unb in SDtauerroert

aufgeführt, bie Rolltreppen buxch fold^e in ©tetn exfeßt,
baS Abortgebäube neu aufgeführt, &roet SBohnjimmex er«

fteïït, bie Sehxexwohnungen unb fämtliche gaffaben beS

©chulhaufeS angeftrichen. ©urcß biefe llmänberungen
betommt bie 2ehxexfc|aft angenehme unb geraumige SBoh»

nungen.

Sö«lid|s0 ßtt§ ©xeitch«» (©olothurn). gn ©renchen
herrfd|t SBohnungSnot unb man befaßt fich hier mit
oexfdjjiebenen 5ßrojeften, um bem Übel ju fteuern. SJtan

will ©augenoffenfchaften grünben, man forbert baS ©in»

greifen ber ©ehörben.
3le«böu beS KusftmufeumS t» Sßfel. gn feiner

außerorbenilichen ©ißung oom 7. 9tooember hat ber
9tegierung§rat bie oom ©rjtehungSbepartement oorge«
legten ißläne für einen ÜReubau beS KunßmufeumS grunb«
faßlich genehmigt unb bie Kanjlet mit ber Ausarbeitung
eines StatföilageS beauftragt.
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DchmsMch: Ein Nein zur rechten Zeit
Erspart viel Widerwärtigkeit.

ZM-AhMK.
Baupolizeiliche W-ZGilli-

gunge» der Stadt Zürich
wurden am 10. November für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Dr. Grob für ein Ein-

familienhaus mit Einfriedung Leimbachstr. 88, Zürich 2 ;
Gschwind â. Higi, Architekten, für ein Gartenhaus Hügel-
ftraße 16, Zürich 2; R. von Muralt, Architekt, für ein

Einfamilienhaus mit Einfriedung Renggerstr 44, Zürich 2;
Wohn- und Speisehausgenossenschaft für Abänderung der
genehmigten Pläne zu einem Wohn- und Speisehaus
Jdastraße 28, Zürich 3 ; Wollfärberei L. Appretur Schütze
A.-G. für einen Lagerschuppen und einen Wascheretan-
bau an der Wilhelm-/Heinnchstraße, Zürich 5; Gschwind
à Higi, Architekten, für Abänderung der genehmigten
Pläne zu einem Einfamilienhaus Hadlaubstraße Nr. 75,
Zürich 6; Frau M. A. Geiger-Altherr für Einrichtung
einer Werkstatt im Hause Zürichbergstraße 29, Zürich 7 ;
C, Frey für einen Abortanbau Russenweg 34, Zürich 8 ;

»rau G. Heckendorn-Bertuch für Erstellung eines Kamins
w Hintergebäude Mühlebachstraße 166, Zürich 8.

Gaswerk RSti (Zürich). Letzte Woche hat das vom
Gaswerk Rüti gelieferte Gas auch in Wald seinen Ein-
Mg gehalten. Im Dorf Wald fanden sich annähernd
W0 Abonnenten, d. h. bis auf wenige Wohnungen, alle.

Das Gaswerk Rüti hat nun 3000 Abonnenten. Glück-
licherweise kann das großzügig angelegte Werk diesen An-
forderungm ohne bauliche Veränderungen genügen.

Der Bau der Fàdmskirche in Bern wird laut
einem Beschluß des Kirchgemeinderates der Stadt Bern
nächstes Jahr in Angriff genommen.

DaS Schnlhans ia Franenkappelen (Bern) ist nach
den Plänen des Herrn Architekt Wyß in Lyß einer

Erweiterung und gründlichen Renovation unter-
zogen worden. Die Westseite, deren Rtegbau morsch
geworden war, wurde niedergerissen und in Mauerwerk
aufgeführt, die Holztreppen durch solche in Stein ersetzt,
das Abortgebäude neu aufgeführt, zwei Wohnzimmer er-
stellt, die Lehrerwohnungen und sämtliche Fassaden des

Schulhauses angestrichen. Durch diese Umänderungen
bekommt die Lehrerschaft angenehme und geräumige Woh-
nungen.

VsmlichxI aus Greucheu (Solothurn). In Grenchen
herrscht Wohnungsnot und man befaßt sich hier mit
verschiedenen Projekten, um dem Übel zu steuern. Man
will Baugenossenschaften gründen, man fordert das Ein-
greifen der Behörden.

Neubau Äes Kunstmuseums w Basel. In seiner
außerordentlichen Sitzung vom 7. November hat der
Regierungsrat die vom Erziehungsdepartement vorge-
legten Pläne für einen Neubau des Kunstmuseums gründ-
sätzlich genehmigt und die Kanzlet mit der Ausarbeitung
eines Ratschlages beauftragt.



ä9s Sûttfb. fs^tsjetg,

So® des Sedamrwg lel $iesfie!®eiseiti§ i® Sßfel
mirb beeiltet: SBenn gleich bal Saugemerbe unter ben

geitoerhältniffen fchmet leibet, oermögen tiefe tie Sau«
tätigfeit both nicht gattg ju töten. 0« beoorjugten Sagen
entfielen audjj tjeuk nod) Neubauten, ble rafcf) i^re Sieb«

later fir.ben. Sal gilt ganj befonberl für bal ïurj
nor Kriegsausbruch erfchloffene S3ruber|ols 9lreal.
On tiefem Sieoter |at bte Saütäiigfeit eigentlich nie aul«
gefegt, begreiflicher SBeife, benn el ift mie ïetn jroetteS
bal Stilenquartier ber guîunft. ÜRodh im erften Krieg!«
jafjre gefeilte fidj jur aulftdhtlretd&en ©terfieinerratnftrafe
nod) tie gürfienfietnerftrafe. SBte jene fteigt fie oon
ber ©unbelbtngerftrafe auf, biegt aber in halber f>ö|e
bei SruberholjabfiurjeS nach ©üben um unb mirb einft
tanl ifjret miubgeftphten, |o|en Sage unb ber Stahe
bei ©rami eine ter béoorjugtefien 2Bo|nlagen bei Duar«
tier! merben.

Deute feffeln |ier befonberl jmet im Saufe bei oer«

gangenen Sommer! ooüenbete Steubauten bal luge bei
©pajiergängetS. ©al fieit abfatlenbe ©elänbe bebtngte
tie ©rfMung mächtiger Stützmauern, über benen tie
fdjmucfen Sitten ftch einer herrlichen, unoerbaubaren
gernjldht erfreuen, greitreppen führen oon ber Strafe
ju ben terraffenartig auffteigenben ©arten empor, beten
©ettenfaffabe burch einen maffioen tßaoiHon unb eine

retjooHe prgola abgefdjtoffen mirb. 8eid)tgemimbene
©pajtermege führen mühelos jum ©ingang am ©1er«

fteinerrain empor unb tamit auf bie §ö|e bei Sruber«
holjplateaul. ©ie betben Raufet finb all erfiel Steil'
päd etnel aul oter Sauten gebauten ^âuferblocfel an«

jufpredjen. Ohrer einjigartigen Sage entfpridjt tie ©org»
fait bel innern lulbauel.

©te Sauten tönnen all bie gortfetpng ber oon §errn
lrd)ite!t © et t m il er gegrünbeten SiHenîolonte an
ber ©ternenbergftrafe angefe|en toerben, tie ftd) im Saufe
ber Oa|re erfreulich ermettert unb entmidelt |at, fobaf
ftdh heute tie ooüenbeten Saublöde bil auf bte- ß ö | e

bei Sruber|oij SIateßw§ |tnaufiie|eu. On un=
mittelbarer Slälje nadj SBeften hat ft h auch tie proie--
fiantifche ©emetnbe bel ©unboltingerquartierl ©errain
für ihren Kirchenbau geftc|ert, mal tie pofperität
ter Umgebung ohne 3noeifel bebeutenb er|ö|en bürfte.
9Rach bem Kriege mirb ftd) |ter mit Sicherheit rafdj) eine

rege ©ntmidlung entfalten.
©te Sröette® aw fieato® dë§ I®

Sleftal fdjreiten rfiftig oorroärtl. ©ie päne für bal»
felbe mürben burch bie Ircfsüeftenfirma SB. Sr ob t bed
tn Sieftal angefertigt.

Im 1. luguft 1916 ift ber erfte ©patenftid) für bte

©rfieHung bei neuen ©djulIjaufeS mit ©urnhalle auf
bem SRothader gemacht morben. On ber ïarjen 3eit oon
brei Monaten, trotj ungünftiger SBitterung, |at bal Sau«
gefcpft ©ebr, Stamm aul Safel ten ^auptbau bil
erfte @tod|ö|e geförtert, be!gleic§en ftnb tie gunbationen
für bte ©urnhalle beentet; auch |aben tie erheblichen
©erraffterunglarbeiten ©djritt gehalten.

DtjOranieößKlßge £>eti§ß®. ©te Setroaliung ber
©orferforporation ßerilau hat btm Siegierunglrat öurch
Sermiltlung ber Iffeîutanjîommiffton Sian, Sofienoor«
anfdhlag unb Saubef^rteb betreffenb ten Umbau ber
©thieberïammer ber erften ©ructjone (illteberbrud'
jone) mit bem ®efu<6 um ©enehmigung unterbreitet,
©er $oftenooranfcï)lag lautet auf gt. 7500. ®al ißro=
je!t foil oorlaufig einen ©^lufftein im ganjen lufbau
ber Intage bilben. Seraltete ©inrichtungen roerben ben
neujettlishen Inforberungen entfpred|enb abgeänbert. ©ie
baburdh gefchaffene Serbefferung ber ©ien ftbereit fc|aft
mirb auch »am geuermehrinfpeîtor anerïannt. ipian unb
Koftenooranfchtag finb oom tRegterunglrat genehmigt
morben.

.'Ijennttg („ä'ieil'terbiatt") Sh. Sä

Sßttll^ei ß«§ @i. ©alle«. On ïkjug auf bal
Saumefen enthält bal ®emeinbe«Irbeitlpro«
g ramm ber ftetftnnig bemolratifdhen Partei ber ©tabt
@t. ©allen folgenbe Sauaufgaben:

1. 9teuregulterung ber baurechtlidjen Serhältniffe bei
©emeinbegebietel bure| eine neue Sauorbnung uitb
©rfteüung oon Ü&erbauunglplänen nach ben ©runbfähen
bei mobernen ©täbtebauel unb einer fortfd)ïittltchen
®oh«unglpolitiî. 2. görberung bellleinmohuungl=
bauel burch bauredhtlidhe @rletd)terungen. 3. Söfung
oon ©trafen« unb Saufragen tn ber lltfiabt
(iRathaul, Srühltor ufro.) unter möglichfter ©c|onung
bei ©tabt« unb ©irafenbilbel. 4, SeEampfung ber

lulmüdhfe ber Saufpeîulation. 5. Unterftütgmg
bei gemeinnühtgen SEBohnunglbauel. 6. Stäb«

iifdje Sobenpolitiî, inlbefonbere burch SRehrung bei
fiäbtifdhen ©runbbefxhel ; Sicherung ber notmenbigen
©rünanlagen für bie îommenbe ©rmeiteruug, 7. Ser=

mehrte ßulaffung bei freien SBettbemer bei in midjj<

ügen Saufragen. 8. ©rleichterung ber ©trafen«
perimeterlaften, inlbefonbere im ©tnne einer biHi«

geren Inlage reiner SBohnftrafen unb Seiftung ange«

meffenet ©emeinbebeiträge an Serïchrlfirafen, mit benen

öffentliche Ontereffen oerbunben ftnb.
©es Sa® &e§ «eue® |>l^orlfd|e® 9Rttfeum§ Ib

@t. @aKe», im untern ©eil bel ©tabtpatïl, breitet
rüfiig oormärtl; fo ift btefe 2Boc|e bereitl ber ©iebel

aufgerüftet morben.
to{$e«sesöüßtie® in ©reBi (©t. ©allen), ©eftfifct

auf ein ©utac^ten oon Çerrn Kantonlbaumeifter
©hreafpesgeï mürbe oon ben Sütdjgenoffen ber Se=

fçhtuf gefaßt, ben baufälligen Kirchturm abjubreäjen unb

einen Neubau ju erftclten im Setrage oon 78,100 gr.;
ferner eine Kirdjenbach Reparatur oorjunehtnen im Se=

trage oon 4500 gr. nach ißlan unb Koftenberechnung
bel Irchitellur Sureaul ^öllmüller & Çânnp in
@t. ©allen.

Herbanfl$we$en.
Oanesfdh»5jerlf^ea ©emerbelseffen gelang el ju

erroirfen, baf bal lullanb Sajarett« unb ähnliche Saraden

ju milttärifchen .gmeden, für meldje bal gefchnittene fjolj
hier bejogen mürbe, hier jur Konftruîtion in luftrag
gab unb el mürben ben innerfchmpjerif'chen gimmer«
meiftern 90 folder tranlportabler Saraden jur Verfiel«
lung übergeben.

@etôgïôë«Setlsa$sô ©t. ®ßö«ß. On einem öffent«

liehen Sorlrage referierte am 3. iRooember im „©chût)»'
garten"»^arterrefaal $err Kantonlrat ©chirmer, EfMfh
bent bel ©emerbeoerbanbel, über: „®ie Stellung bei

§anbroer!l pm ©rofbelrieb unb genoffenf^aftlidhe Oï'
ganifation im ©eroerbe". — ©inleitenb begrüßte |>2«

Sijepräfibent ©tubach bie tn fä)öner gahl ©rfihienenen
unb erteilte bem ^Referenten bal äßort. 0« großzügiger,

gefchidt aufgebauter SBeife behanbelte |)err Kantonsrat

©thinner bal aftueUe ©hemci- lulgehenb oon ben

günften, tn melden fich bal ßanbioer! im 3Rittelalter

für bie bamaltge geit in jroedmäf tger SBeife jufammem
fchlof unb feine Serufltntereffen ju mahren oerfianb,

bil jum allmählichen S erfall biefer beruflichen Organt«

fationen, behanbelte ber Çerr ^Referent bte ©ntmidtung
ber mobernen ©rofbetriebe, œeld)e einer fielen Serbrän»

gung ber Kleinbetriebe rief. SRit ber ©ntroidlung ber

©rofbetriebe hi«Ö aber oielfach nicht ©dhritt bie Du ah'
tat ber tprobuîîion. SBährenb im Kleinbetrieb nach

oor bal Kunfthanbmerî feinen Pah behauptet, ber

Irbeiter, mte SReifter in aßen groeigen feinel
merfel grünblich ceriraut ift, mirb beim ©rofbetrP
bal ©dhablonenmäfige mehr geförbert unb ber ctnjelud

à Mustr. schweîz. Haudw

V0K SêT Bebauung Ses TieîsteèKêîmws w Basel
wird berichtet: Wenn gleich das Baugewerbe unter den

Zeitverhältnissen schwer leidet, vermögen diese die Bau-
tätigkeit doch nicht ganz zu töten. In bevorzugten Lagen
entstehen auch heute noch Neubauten, die rasch ihre Lieb-
Haber finden. Das gilt ganz besonders für das kurz
vor Kriegsausbruch erschlossene Bruderholz-Areal.
In diesem Revier hat die Bautätigkeit eigentlich nie aus-
gesetzt, begreiflicher Weise, denn es ist wie kein zweites
das Mllsnquartier der Zukunft. Noch im ersten Kriegs-
jähre gesellte sich zur aussichtsreichen Tiersteinerrainstraßs
noch die Fürstenfteinerstraße. Wie jene steigt sie von
der Gundeldtngerstraße auf, biegt aber in halber Höhe
des Bruderholzabsturzes nach Süden um und wird einst
dank ihrer windgeschützten, hohen Lage und der Nähe
des Trams eine der bevorzugtesten Wohnlagen des Quar-
tiers werden.

Heute fesseln hier besonders zwei im Laufe des ver-
gangenen Sommers vollendete Neubauten das Auge des

Spaziergängers. Das steil abfallende Gelände bedingte
die Erstellung mächtiger Stützmauern, über denen die

schmucken Villen stch einer herrlichen, unverbaubaren
Fernsicht erfreuen. Freitreppen führen von der Straße
zu den terrassenartig aussteigenden Gärten empor, deren
Settenfassade durch einen massiven Pavillon und eine

reizvolle Pergola abgeschlossen wird. Leichtgewundene
Spazierwege führen mühelos zum Eingang am Tier-
steinerrain empor und damit auf die Höhe des Bruder-
Holzplateaus. Die beiden Häuser sind als erstes Teil-
stück eines aus vier Bauten gedachten Häuserblockes an-
zusprechen. Ihrer einzigartigen Lage entspricht die Sorg-
salt des innern Ausbaues.

Die Bauten können als die Fortsetzung der von Herrn
Architekt E. Dettwiler gegründeten Villenkolonie an
der Sternenbergstraße angesehen werden, die stch im Laufe
der Jahre erfreulich erweitert und entwickelt hat, sodaß
sich heute die vollendeten Baublöcke bis auf die Höhe
des Bruderholz-Plateaus hinausziehen. In un-
mittelbarer Nähe nach Westen hat sich auch die prote-
stantische Gemeinde des Gundoldingerquartiers Terrain
für ihren Kirchenbau gesichert, was die Prosperität
der Umgebung ohne Zweifel bedeutend erhöhen dürfte.
Nach dem Kriege wird stch hier mit Sicherheit rasch eine

rege Entwicklung entfalten.
Me Arbeite« um NmSiM Sss SchKlhKKsss i«

Liestal schreiten rüstig vorwärts. Die Pläne für das-
selbe wurden durch die Archuektenfirma W. Brodtbeck
in Liestal angefertigt.

Am 1. August 1916 ist der erste Spatenstich für die

Erstellung des neuen Schulhauses mit Turnhalle auf
dem Rothacker gemacht worden. In der kurzen Zeit von
drei Monaten, trotz ungünstiger Witterung, hat das Bau-
geschäft Gebr. Stamm aus Basel den Hauptbau bis
erste Stockhöhe gefördert, desgleichen sind die Fundationen
für die Turnhalle beendet; auch haben die erheblichen
Terrassierungsarbeiten Schritt gehalten.

Hydra«teuanlage Herisa«. Die Verwaltung der
Dorserkorporalion Herisau hat dem Regierungsrat durch
Vermittlung der Assekuranzkommission Plan, Kostenvor-
anschlag und Baubeschrieb betreffend den Umbau der
Schieberkammer der ersten Druckzone (Niederdruck-
zone) mit dem Gesuch um Genehmigung unterbreitet.
Der Kostenvoranschlag lautet auf Fr. 7500. Das Pro-
jekt soll vorläufig einen Schlußstein im ganzen Aufbau
der Anlage bilden. Veraltete Einrichtungen werden den
neuzeitlichen Anforderungen entsprechend abgeändert. Die
dadurch geschaffene Verbesserung der Dienstbereitschaft
wirb auch vom Feuerwehrinspektor anerkannt. Plan und
Kostenvoranschlag sind vom Regierungsrat genehmigt
worden.

.-Zêîèuug („Meifterblatt") M. H

Bauliches aus St. Galle«. In Bezug auf das

Bauwesen enthält das Gemeinde-Arbeitspro-
gramm der freisinnig-demokratischen Partei der Stadt
St. Gallen folgende Bauaufgaben:

1. Neuregulterung der baurechtlichen Verhältnisse des

Gemeindegebietes durch eine neue Bauordnung und
Erstellung von Überbauungsplänen nach den Grundsätzen
des modernen Städtebaues und einer fortschrittlichen
Wohnungspolitik. 2. Förderung desKleinwohnungs-
bau es durch baurechtliche Erleichterungen. 3. Lösung
von Straßen- und Baufragen in der Altstadt
(Rathaus, Brühltor usw.) unter möglichster Schonung
des Stadt- und Straßenbildes. 4. Bekämpfung der

Auswüchse der Bauspekulation. 5. Unterstützung
des gemeinnützigen Wohnungsbaues. 6. Städ-
tische Bodenpolitik, insbesondere durch Mehrung des

städtischen Grundbesitzes; Sicherung der notwendigen
Grünanlagen für die kommende Erweiterung. 7. Ver-
mehrte Zulassung des freien Wettbewerbes in wich-
tigen Baufragen. 8. Erleichterung der Straßen-
perimeterlasten, insbesondere im Sinne einer billi-
geren Anlage reiner Wohnstraßen und Leistung ange-
messsner Gemeindebeiträge an Verkehrsstraßen, mit denen

öffentliche Interessen verbunden sind.
Des Bas Ses «ue« Historisches MKsêNMs w

St. Galle«, im untern Teil des Stadtparks, schreitet

rüstig vorwärts; so ist diese Woche bereits der Giebel

aufgerüstet worden.
KirchemmovatisN i« GmSs (St. Gallen). Gestützt

auf ein Gutachten von Herrn Kantonsbaumeister
Ehre asperger wurde von den Kirchgenossen der Be-

schluß gesaßt, den baufälligen Kirchturm abzubrechen und

einen Neubau zu erstellen im Betrage von 78,100 Fr.;
serner eine Kirch endach-Reparatur vorzunehmen im Be-

trage von 4500 Fr. nach Plan und Kostenberechnung
des Architektur-Bureaus Höllmüller à Hänny in

St. Gallen.

iltrdâxawêjt».
JsnerschWyzerisches Gewerbekreise« gelang es zu

erwirken, daß das Ausland Lazarett- und ähnliche Baracken

zu militärischen Zwecken, für welche das geschnittene Holz

hier bezogen wurde, hier zur Konstruktion in Auftrag
gab und es wurden den tnnerschwyzerischzn Zimmer-
meistern 90 solcher transportabler Baracken zur Herfiel-
lung übergeben.

GeWêrve-VsrvasS St. Galle«. In einem öffent-

lichen Vortrage referierte am 3. November im „Schützen-

garten"-Parterresaal Herr Kantonsrat Schirmer, Präsi-
dent des Gewerbeverbandes, über: „Die Stellung des

Handwerks zum Großbetrieb und genossenschaftliche Or-

ganisation im Gewerbe". — Einleitend begrüßte Herr

Vizepräsident Studach die in schöner Zahl Erschienenen
und erteilte dem Referenten das Wort. In großzügiger,
geschickt aufgebauter Weise behandelte Herr Kantonsrat

Schirmer das aktuelle Thema. Ausgehend von den

Zünften, in welchen sich das Handwerk im Mittelalter
für die damalige Zeit in zweckmäßiger Weise zusammen-

schloß und seine Berufsinteressen zu wahren verstand,

bis zum allmählichen Verfall dieser beruflichen Organi-

sationen, behandelte der Herr Referent die Entwicklung

der modernen Großbetriebe, welche einer steten Verdrän-

gung der Kleinbetriebe rief. Mit der Entwicklung der

Großbetriebe hielt aber vielfach nicht Schritt die Ou all-
tät der Produktion. Während im Kleinbetrieb nach wie

vor das Kunsthandwerk seinen Platz behauptet, der

Arbeiter, wie Meister in allen Zweigen seines Hand-

Werkes gründlich vertraut ist, wird beim Großbeiried

das Schablonenmäßige mehr gefördert und der einzelne
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